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Neue und interessante Nachweise einiger Geometridenarten der siziliani-
schen Insel Pantelleria
(Lepidoptera, Geometridae) 

von
H einz F ischer 

eingegangen am 23.11.2009

Zusammenfassung: Im Oktober 2007 und im Mai 2008 wurden vom Autor auf der sizilianischen 
Insel Pantelleria Feldstudien durchgeführt. Dabei konnten interessante und für die Insel neue Geo­
metridenarten nachgewiesen werden, die zum Teil isolierte Populationen in der M ontagna Grande, 
dem Zentralmassiv der Insel, darstellen. Selidosema erebaria (Oberthür, 1883) comb. nov. kann 
nach erfolgter Untersuchung des Genitals als zu der G attung Selidosema H übner, [1823] 1816 ge­
hörend bestätigt und als neu für die Fauna Europas gemeldet werden. Euphitecia rusicadaria D iet- 
ze, 1910 syn. nov., die aus Nordafrika (Tunis) beschrieben wurde, wird nach Genitaluntersuchung 
der Syntypen in die Synonymie von Eupithecia scopariata (Rambur, 1833) verwiesen. Abschließend 
wird eine Checkliste aller bisher bekannten Geometridenarten Pantellerias vorgestellt.

Summary: In October 2007 and in May 2008 the author practised field-studies on the Sicilian island 
of Pantelleria. Thus, some new records of geometridae partly belonging to isolated populations in the 
area of M ontagna Grande can be presented. After morphological examination of the genitalia, Se­
lidosema erebaria (Oberthür, 1883) comb. nov. can be proved true belonging to the genus Selidosema 
Hübner, [1823] 1816 and recorded as new for Europe. After examination of syntypes Euphitecia rusi­
cadaria D ietze, 1910 syn. nov., described from Tunisia, is downgraded in synonymy with Eupithecia 
scopariata (Rambur, 1833). A checklist o f all known geometrid species of Pantelleria is given.

Einleitung: Die sizilianische Insel Pantelleria wurde bislang nicht nur vom Massentourismus ver­
schont, sie ist auch aus lepidopterologischer Sicht ein bislang verkanntes Kleinod im Mittelmeer. 
Vor ca. 500000 Jahren, durch vulkanische Eruptionen entstanden, liegt sie 72 km vor der tunesischen 
Küste und ist 103 km von Sizilien entfernt. Leider hat die intensive vom Weinbau geprägte Nutzung, 
die sich von der Küste bis in die montane Zone erstreckt, die natürliche Vegetation weitgehend ver­
drängt, so daß fast ausschließlich der zentral gelegene Naturpark der Montagna Grande, ein 836 
m hohes Massiv, als Primärwaldhabitat übrig blieb. Die mediterranen Pflanzengesellschaften der 
mittleren und höheren Lagen enthalten die Stemkiefer (Pinus pinaster), die Aleppokiefer (Pinus hal- 
epensis), den westlichen Erdbeerbaum {Arbutus unedo), die Steineiche (Quercus ilex) und die Stein­
linde (Phillyrea latifoglia), um die baumartigen Vertreter zu nennen. Strauchartige Vertreter sind die 
beiden Erica-Arten Baumheide (Erica arborea) und Vielblättrige Heide (Erica multiflora), die Pistazie 
(Pistacia lentiscus), der Domginster (Caligotome spinosa), der Herbstseidelbast (Daphne gnidium), die 
Heckenkirsche (Lonicera implexa) sowie die Myrtepflanze (Myrtus communis). Über die Anzahl echt 
endemischer Pflanzen findet man unterschiedliche Angaben. Vergleicht man den Naturraum M on­
tagna Grande mit den weitgehend schon stark reduzierten oder vollständig erloschenen Äquivalenten 
des sizilianischen Festlandes, so werden die Notwendigkeiten naturraumerhaltender Maßnahmen
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sowie vollständiger Erforschung gleichermaßen ins Bewußtsein gerufen.

Ennominae
Crocallis auberti O b e r t h ü r , 1883
Eine in Südwesteuropa und Nordwestafrika verbreitete Art, die in Italien bisher nur von zwei Stel­
len auf Sizilien bekannt war (Romano & Romano, 1995) und auch in Spanien und Nordwestafrika 
stets selten ist. Für Pantelleria wird die univoltine Art erstmals gemeldet. Ihre Imagines sind im Ok­
tober nicht selten im Waldgebiet der Montagna Grande zu finden, wo die cf cf dieser isolierten Po­
pulation Lichtquellen gut anfliegen. So konnte der Autor im Zeitraum vom 8.-13. X.2007 mehr als 
40 Exemplare aufsammeln. Die flugträgen 99 sind schwer zu finden. In tieferen Lagen außerhalb 
der Montagna Grande findet man die Tiere, die ihren Lebensraum kaum verlassen, nur vereinzelt 
Ein cf kann von S. Vito gemeldet werden. Eine Untersuchung des cf Genitalapparates erbrachte 
eine sehr gute Übereinstimmung mit sizilianischen Tieren (Gen.- Präp. HF-Pan-Geo 1). Es werden 
einige Exemplare dieser äußerst variablen Art abgebildet (Farbtaf. 2: 1-18).

Menophra abruptaria abruptaria ( T h u n b e r g , 1792)
Diese weit verbreitete atlanto-mediterrane Art bildet auf Pantelleria mindestens zwei, wahrschein­
lich jedoch drei Generationen aus, ist stets häufig und im Herbst mit C. a u b er ti O bth., S . erebaria 
(O bth.) und P. rh o m b o id a r ia  ([D. & S.]) vergesellschaftet. Für Pantelleria in vielen Arbeiten gemel­
det (A istleitner & A istleitner, 2001; F lamigni et. ah, 2007; Romano & Romano, 1995).

Peribatodes rhomboidaria rhomboidaria ( [D e n is  &  S c h if f e r m ü l l e r ], 1775)
Bekannte und weit verbreitete Art. In der Montagna Grande und in allen Gebieten, die nicht 
durch den Weinanbau zerstört sind, häufig in zwei bis drei Generationen anzutreffen.

Selidosema erebaria erebaria (O berthür, 1883) comb. nov.
Die Art ist in zwei Unterarten aus Nordafrika bekannt. Sie wird häufig zu Unrecht als M enophra-Art 
verfügt (Scoble, 1999) und wurde eindeutig falsch zu P eriba todes (Wehrli, 1943) kombiniert (Leraut, 
2009). Eine Untersuchung des cf Genitalapparates bestätigt eindeutig die Zugehörigkeit zu der Gattung 
Selidosem a  H übner, [1823] 1816 (Gen.- Präp. HF-Pan-Geo 2). Im immergrünen Bergwald der Mon­
tagna Grande lebt eine bisher unbekannte Population dieser Alt (det. A. Hausmann, ZSM), die im 
Oktober in nicht geringer Individuenzahl ausfliegt. In tieferen Lagen konnten die Tiere nicht gefunden 
werden. Sie wird hiermit erstmals für Pantelleria und als neu für die Fauna Europas gemeldet. Es wer­
den ein Pärchen (Farbtaf 2: 5, 6) und der cf Genitalapparat dieses Taxons abgebildet.

Abb. 1: S e lid o se m a  ereb a ria  (O berthür, 1883) 
comb, nov., cf-Gen.- Präp. HF-Pan-Geo 2. 
Maßstab: 1 mm.

Pachycnemia tibiaría pravieli ( H e r b u l o t , 1944)
P. tib ia ría  R a m b u r , 1829 ist ein univoltiner, mediterraner Herbstflieger, der in Nordwestafrika, von
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Frankreich und Italien, einschließlich Korsika und Sardinien wo die A rt in der Subspezies P. tibia­
ría benesignata (Bellier, 1861) vorkommt, über Kroatien bis zum griechischen Festland und Kreta 
v e rb re ite t ist. Von Süditalien gibt es nur wenige Nachweise in Kalabrien; in Sizilien fehlt die Art. 
[n den höheren Lagen Pantellerias entwickeln sich die Prästadien an Erica sp. und die Imagines 
konnten im Oktober 2007 vom Autor in Anzahl am Licht festgestellt werden. Sie sind im Habitus 
identisch mit Vergleichstieren aus der Toskana und werden deshalb der U nterart P. tibiaría pravieli 
(Herbulot, 1944) zugeordnet und hier abgebildet. Erstnachweise für Pantelleria.

Isturgia spodiaria spodiaria (Lefébvre, 1832)
¡¡ame semicanaria (Freyer, 1832)
Westmediterrane, bivoltine Alt, die in Nordafrika östlich bis Libyen vordringt und in Südeuropa in 
Spanien, Süditalien mit Sizilien und Malta vorkommt. Sie konnte vom Autor in allen Höhenlagen 
von S. Vito bis in die Montagna Grande im Frühjahr und im Herbst angetroffen werden und wurde 
bereits als Itame semicanaria (Freyer, 1832) für Pantelleria gemeldet (Romano & Romano, 1995). Die 
Prästadien dieser Art leben an Calicotome spinosa. Ein cf der Art wird abgebildet (Farbtafel 2: 8).

P h y llo in e tr a  a r g e n ta r ía  (Bang-H aas, 1910)
Die A rt kommt auch in Sizilien und N ordafrika vor. Es gelang nur der Nachweis eines cf bei S. 
Vito im Oktober, das hier abgebildet wird (Farbtafel 2: 9). Neu für die Fauna von Pantelleria.

Tephronia codetaria sicula (Wehrli, 1933)
Es gelangen Nachweise, von drei cfcf im O ktober bei S. Vito. Eines der Tiere wurde genitaliter un­
tersucht (Gen.- Präp. H F-Pan-G eo 4) und konnte T. codetaria sicula (Wehrli, 1933) zugeordnet 
werden (det. A. H ausmann, ZSM). Erstnachweise für Pantelleria.

Larentiinae
Larentia clavaría clavaria (H aworth,1809)
Weitverbreitete Art, die beispielsweise auch M alta, die Balearen, Kreta und Zypern besiedelt. 
Nur ein Nachweis bei der nächtlich beleuchteten Ortskirche von S. Vito im Oktober. N eu für 
die Fauna von Pantelleria. Die Population wird aufgrund des einzigen Nachweises und dessen 
dunkler Färbung zunächst der N om inatunterart (Westeuropa) zugeordnet. Aus Kef/ Algerien ist 
die hellere L. c. datinaria (O berthür, 1890) beschrieben.

Xanthorhoe disjunctaria (H arpe, 1860)
Auch in Sizilien und N ordafrika verbreitet. A uf Pantelleria in tieferen Lagen nicht selten. Der 
Autor konnte die A rt im O ktober recht häufig 1,5 km westlich des Lago di Venere (Venussee) bei 
Campobello an Lichtquellen antreffen. In der M ontagna G rande wurde die A rt nicht gefunden. 
Abbildung der A rt siehe Farbtafel 2: 11.

Catarhoe basochesiata cupreata (H errich-Schäffer, 1838)
Diese U nterart besiedelt Sizilien und N ordafrika (Algerien). Die N om inatunterart ist aus Frank­
reich beschrieben. Aus der Ortsumgebung Siba liegen drei Belegexemplare als Nachweis in der 
Sammlung des Autors vor. N eu für die Fauna von Pantelleria.

Orthonama obstipata (Fabricius, 1794)
Von diesem Wandeifalter konnte am 10. V2008 ein 9 in der Montagna Grande am Licht beobachtet werden.
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Horisme exoletata (H errich-Schäffer, 1838)
Einige wenige Nachweise im Oktober bei S. Vito. H o r is m e  exo le ta ta  (H.-S.) gehört auch zur Fauna 
Maltas und wurde bereits von dort abgebildet (Sammut, 2000). Der Typenfundort ist Sizilien.

Eupithecia pantellata pantellata M illiere, 1875
Der Typenfundort dieser sehr variablen Art ist Pantelleria, sie ist dort jedoch nicht häufig und 
nur in niederen Lagen anzutrefifen. Der Autor konnte ausschließlich das hier abgebildete 9 auf­
finden. Sie ist in Tunesien vergleichsweise häufiger.

Eupithecia scopariata scopaiiata (Rambur, 1833)
E u p h ite c ia  r u s ic a d a r ia  D ietze, 1910 syn. nov.
Zahlreiche Nachweise aus den Hochlagen der Montagna Grande im Mai. Die Tiere fliegen dort 
in der ersten Nachthälfte Lichtquellen an. Die cf Genitalstrukturen weisen im Aedoeagus drei 
Kornuti, zwei relativ lange und einen kürzeren, auf (Gen.- Präp. HL-Pan-Geo 5 und HL-Pan- 
Geo 6). M ironov (2003) beschreibt ausführlich nur zwei Kornuti, es sind jedoch auch aus Sar­
dinien Nachweise mit drei Kornuti bekannt, so daß dieses Merkmal als innerartliche Variation 
gewertet werden muß (A. H ausmann, pers. com.). Neu für die Launa von Pantelleria.
Syntypen der nordafrikanischen E . ru s ic a d a r ia  D ietze, 1910 (in coli. MNHU) wurden vom 
Autor untersucht und die Genitalstrukturen beider Geschlechter mit E . sc o p a r ia ta  (R mb.) ver­
glichen, studiert und Artkonspezifität festgestellt (Gen.- Präp. HL-Pan-Geo 7 und Gen.- Präp. 
1181 Dr. A. Vöjnits). E u p h ite c ia  ru s ic a d a r ia  D ietze, 1910 syn. nov. wird hiermit als Synonym zu 
E . s c o p a r ia ta  (R mb.) gestellt.

Abb. 2: E u p h ite c ia  r u s ic a d a r ia  D ietze, 1910 syn. nov., Syntypus, Tunis, Ain Draham, cf-Gen.- 
Präp. HL-Pan-Geo 7, Maßstäbe je 1 mm.

Eupithecia centaureata centaureata (D enis & Schiffermüller, 1775)
Zahlreiche Nachweise in tiefen und mittleren Lagen bei Umg. Sibä, S. Vito, Mursia und Campo- 
bello im Oktober und im Mai. Erstmeldungen für Pantelleria.

Sterrhinae
Scopula imitaría imitaría (H übner, 1799)
Eine in zwei Unterarten weit verbreitete Art, die alle Mittelmeerinseln besiedelt hat. Zwei Nach­
weise der Nominarunterart im Oktober bei S. Vito.

Scopula marginepunctata marginepunctata (G oeze, 1781)
Der einzige Nachweis gelang im Oktober bei Campobello. Die Population wird aufgrund der
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geringen Spannweite des Belegexemplars von 20 mm und obwohl es nicht der Erstgeneration 
angehört, der N om inatunteraft und nicht der nordafrikanischen S. m. terrigena Prout, 1935 
zugeordnet. Neu für die Fauna von Pantelleria.

Scopula minorata (Boisduval, 1833)
Weitverbreiteter mediterraner Küstenbewohner, der alle Mittelmeerinseln besiedelt hat. N ur drei 
Nachweise im Oktober bei S. Vito und Campobello. Erstnachweise für die Fauna von Pantelleria.

Glossotrophia asellaria romanaría (M illiére, 1869)
G. asellaria (H errich-Schäffer, 1847) ist eine westmediterrane Art, von der fünf U nterarten 
bekannt sind. Der A utor konnte nur ein cf bei Sibá im O ktober aufsammeln. Es ist habituell der 
G. a. romanaría (M illiére, 1869), die auch in M alta vorkommt, zuzuordnen. In N ordafrika ist 
die Art durch G. a. tripolitana Turati, 1930 vertreten. Neu für die Fauna von Pantelleria.

Rhodometra sacraria (L innaeus, 1767)
Wir konnten je ein cf am 11.V.2008, sowie am 8.X.2007 bei S. Vito aufsammeln.

Idaea degeneraría degeneraría (H übner, 1799)
Mediterrane Art, die auf allen Mittelmeerinseln vorkommt und sich auch nach Osten bis zur Le­
vante ausbreitet. Vier Nachweise aus tiefen und mittleren Lagen von Pantelleria wurden erbracht.

Idaea ostrinaiia (H übner, 1813)
Von dieser M ittelmeerart gelang nur ein Nachweis (Erstgeneration) im M ai (2008) bei Sibä. Neu 
für die Fauna von Pantelleria.

Idaea filicata (H übner, 1799)
Euro-mediterrane Art, die auch von M alta gemeldet wurde und in ganz Sizilien häufig ist. Zahl­
reiche Nachweise im Mai und O ktober beider Sammeljahre bis in mittlere Lagen.

Idaea seriata canteneraria (Boisduval, 1840)
Zahlreiche Nachweise überall (Campobello, S. Vito, Mursia, Sibá, Lago de Venere), mit Aus­
nahme der höchsten Lagen der M ontagna Grande, im Mai und im Oktober. Die Nominatunter- 
art wird im mediterranen Süden Europas (mit Ausnahme der iberischen Halbinsel) von der I. s. 
canteneraria (Boisduval, 1840) abgelöst.

Idaea efflorata (Zeller, 1849)
Westmediterrane A rt der Küsten, in ganz Sizilien verbreitet. Es gelang nur der Nachweis eines 
einzigen Belegstücks dieser unscheinbaren A rt im O ktober (2007) bei Campobello, 1,5 km west­
lich des Lago de Venere, 200 m. Neu für die Fauna von Pantelleria.

Checkliste der bisher bekannten Geometridae Pantellerias
Crocallis auberti O berthür, 1883
Menophra abruptaria abruptaria (Thunberg, 1792)
Peribatodes rhomboidaria rhomboidaria ([D enis & Schiffermüller], 1775)
Selidosema erebaria erebaria (O berthür, 1883) comb. nov.
Pachycnemia tibiaría pravieli (H erbulot, 1944)
Isturgia spodiaria spodiaria (Lefébvre, 1832)
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Phyllometra argentaría (Bang-H aas, 1910)
Tephronia codetaria sicula (Wehrli, 1933)
Aspitates ochrearia ochrearia (Rossi, 1794)
Charissa varié gata variegata (D uponchel, 1830)
Larentia clavaria clavaria (H aworth, 1809)
Xanthorhoe disjunctaria (H arpe, 1860)
Catarhoe basochesiata cupreata (H errich-Schäffer, 1838)
Orthonama obstipata (Fabricius, 1794)
Horisme exoletata (H errich-Schäffer, 1838)
Eupithecia pantellata pantellata M illiére, 1875 
Eupithecia scopariata scopariata (Rambur, 1833)
Eupithecia centaureata centaureata (D enis & Schiffer Müller, [1775])
Scopula imitaría imitaría (H übner, 1799)
Scopula marginepunctata marginepunctata (G oeze, 1781)
Scopula minorata (Boisduval, 1833)
Glossotrophia asedaría romanaría (M illiére, 1869)
Rhodometra sacraria (L innaeus, 1767)
Cyclophora puppillaria (H übner, 1799)
Idaea degeneraría degeneraría (H übner, 1799)
Idaea fi-actilineata siibrufaria (Staudinger, 1900)
Idaea osti inaria (H übner, 1813)
Idaea seriata canteneraria (Boisduval, 1840)
Idaea filicata (H übner, 1799)
Idaea efflorata (Zeller, 1849)
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Farbtafel 2

Abb. 1-4: Crocallis auberti O berthür, 1883, cfcf, Sizilien, Insel Pantelleria, 
Montagna Grande, 650 m, 8.-13.X.2007.

Abb.5: Selidosema erebaria (Oberthür, 1883) c o m b ,  n o v . ,  cf, Sizilien, Insel 
Pantelleria, Montagna Grande, 650 m, 8.-13.X.2007.

Abb.6: Selidosema erebaria (Oberthür, 1883) c o m b ,  n o v . ,  9, Sizilien, Insel 
Pantelleria, Montagna Grande, 650 m, 8.-13.X.2007.

Abb.7: Pachycnemia tibiaría pravieli (Herbulot, 1944), cf, Sizilien, Insel Pan­
telleria, Umg. Sibä, 400 m, 8.-13.X.2007.

Abb.S: Istwgia spodiaria (Lefébvre, 1832), cf, Sizilien, Insel Pantelleria, Mon­
tagna Grande, 600 m, 8.-13.X.2007.

Abb.9: Phyllometra argentaría (Bang-Haas, 1910), cf, Sizilien, Insel Pantelleria, S. Vito Ort, 350 m, 8.-13.X.2007.
Abb.10: Tephronia codetaria sicitla (Wehrli, 1933), cf, Sizilien, Insel Pantelleria, S. Vito Ort, 350 m, 8.-13.X.2007.
Abb.ll: Xanthorhoe disjunctaria (Harpe, I860), 9, Sizilien, Insel Pantelleria, Campobello, 1,5 km westlich des Lago de Venere, 200 m, 8.-13.X.2007. 
Abb.12: Catarhoe basochesiata cupreata (Hhrrich-Schäffer, 1838), 9, Sizilien, Insel Pantelleria, Umg. Sibä, 400 m, 8.-13.X.2007.
Abb.13: Horisme exoletata (Herrich-Schäiter, 1838), 9, Sizilien, Insel Pantelleria, S. Vito Ort, 350 m, 8.-13.X.2007.
Abb.14: Eupitheciapantellata M utiere, 1875,9, Sizilien, Insel Pantelleria, S. Vito Ort, 350 m, 8.-13.X.2007.
Abb.15: Eupithecia scopariata (Rambur, 1833), 9, Sizilien, Insel Pantelleria, Montagna Grande, 750 m, 9.-13.V2008.
Abb. 16: Glossotrophia asellaría romanaría (M illiére, 1869), cf, Sizilien, Insel Pantelleria, Umg. Sibä, 400 m, 8.-13.X.2007.
A b b M : Idaea seriata canteneraria (Bokdvval, 1840), cf, Sizilien, Insel Pantelleria, Campobello, 1,5 km westl. des Lago de Venere, 200 m, 8.-13.X.2007. 
Abb. 18: klaea efflorata (Zeller, 1849), cf, Sizilien, Insel Pantelleria, Campobello, 1,5 k n  westlich des Lago de Venere, 200 m, 9.-13.V.2008.
Alle Falter Svetlana & H einz F ischer leg. et in coli. H einz F ischer.
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